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Präsi-Seite - Die andere Weihnachtsgeschichte 
 
Was wäre, wenn Weihnachten nicht vor 2016 Jahren, sondern heute 

stattgefunden hªtteé 

Die Schlagzeile würde etwas so lauten: 

*Säugling im Stall gefunden ï Polizei und KESB ermitteln* 

Diese Meldung würde mittels 20 Minuten und allen anderen Online-Tools innert 

Minuten um die Welt verbreitet. Jeder könnte seinen Kommentar dazu abgeben 

und über die Eltern urteilen, oder die öffentlichen Ämter angreifen, ohne überhaupt Details zu kennen. In 

Facebook würde es sicher eine Gruppe ĂPro Geburten im Stallñ oder ªhnliches geben. Jeder, der in der 

Nähe ist, würde versuchen, mit seinem Handy ein Foto zu knipsen und dann direkt den Medien 

zukommen zu lassen. Natürlich aber vorher via Whatsapp all seinen Kollegen weiterleiten. 

Und die Weihnachtsgeschichte würde heute ganz anders verlaufen. Die Kinder- und 

Erwachsenenschutzbehörde (KESB) würde sich dem kleinen Neugeborenen annehmen. Vor allem, da 

die Mutter Maria ja gemäss biblischer Erzählung ungefähr 14 ï 15 Jahre alt gewesen sein sollte, also 

minderjährig. Der Vater, Schreiner Josef, soll einiges älter gewesen sein sollen. Somit würde er heute 

sofort verhaftet und wegen sexuellen Handlungen mit Minderjährigen angezeigt werden. Die Mutter 

müsste sich wohl einigen psychologischen Tests unterziehen, ob sie fähig sei, das Kind zu erziehen. 

Sicherlich würden sich auch einige Sozialarbeiter in diesen Fall einmischen wollen.  

Und die 3 Könige, diese würden sicherlich umgehend festgenommen werden und zwar wegen illegaler 

Einreise und mitführen von Drogen (Myrrhe und Weihrauch) und es wird wahrscheinlich vermutet, dass 

sie Diebesgut dabei haben (Gold).  

Diese Geschichte könnte noch viel weiter geschrieben werden und ist sicherlich etwas überspitzt 

dargestellt. Aber ist es heute nicht so, dass alles detailliert vorgeschrieben ist. Können Schulkinder heute 

noch einen Streich ausführen ohne dass sie danach ½ Jahr von einem Schulpsychologen analysiert 

werden? Und wenn man genügend lang sucht, findet man immer ein soziales / psychologisches Defizit, 

sei es aber nicht nur bei den heutigen Kinder, sondern dies wäre bei uns sicherlich auch der Fall 

gewesen! 

Sind wir doch froh, dass sich einerseits die Weihnachtsgeschichte vor 2016 Jahren abgespielt hatte. 

Weihnachten soll eine Zeit des Träumens sein, wo auch noch alles idyllisch sein kann und nicht alles 

hinterfragt werden muss. Und andererseits, lassen wir die Kinder und Jugendliche einfach mal sich sein 

ï so wie wir es früher auch sein konnten und sehr genossen hatten! 

In diesem Sinn wünsche ich allen erholsame, träumerische und idyllische Weihnachten! Geniessen wir 

es so richtig, bevor wir im Januar vom Alltag wieder eingeholt werden. 

Euer Präsi Erich 

 

 

 

 

P.S. Kommt unbedingt an die Generalversammlung vom 20. Januar und lasst Euch überraschen! 

 



 

P R O T O K O L L  

58. Generalversammlung der LVF Muri - Vereinsjahr 2015 

Freitag 15. Januar 2016, Café Kreyenbühl, Luzernerstrasse 28, 5630 Muri AG 

 

Traktanden 

 

1. Begrüssung der Mitglieder und Freunde 

Nach dem Apéro und dem feinen Wähen-Buffet der Bäckerei Kreyenbühl begrüsst der Präsident 

Erich Thalmann alle Vereinsmitglieder zur diesjährigen Generalversammlung. Er bedankt sich bei 

Regula und Buki Kreyenbühl für die vielen Köstlichkeiten aus dem eigenen Haus sowie für die 

Zurverfügung- stellung der Lokalität. Speziell begrüsst er die anwesenden Ehren- und 

Freimitglieder sowie alle Mitglieder und Gäste. Das Essen sowie alle Getränke werden von der 

Vereinskasse bezahlt. 

 

Allen Versammlungsteilnehmer wurde die Einladung korrekt und rechtzeitig zugestellt. 

 

 

2. Appell durch Eintrag in die Präsenzliste 

 

Total Anwesende   41 

davon Gäste      3 

Stimmberechtigte Mitglieder  38 

Absolutes Mehr   20   

 

Verschiedene Mitglieder haben sich beim Präsidenten entschuldigt, welche nicht namentlich 

erwähnt werden. 

 

 

3. Wahl von 2 Stimmenzählern und des Tagespräsidenten 

 

Als Stimmenzähler werden einstimmig Stephan Meyer und Daniel Christen vorgeschlagen und 

gewählt. 

Ebenfalls einstimmig gewählt wird Nick Villars als Tagespräsident. 

Der Präsident bedankt sich bei den Vorerwähnten für die spontane Wahlannahme. 

 

 



 

4. Protokoll der 57. Generalversammlung 

 

Das Protokoll wurde statutengemäss rechtzeitig im Mitteilungsblatt vom Dezember 2015 

veröffentlicht. 

Es wurde von der Versammlung gutgeheissen und durch den Präsidenten dem Aktuar Roger 

Koch verdankt. 

 

 

5. Rechnungsablage und Bericht der Revisoren 

 

Der Kassier Simon Hasler erläutert die Rechnung 2015 und hebt ein paar Zahlen hervor:  

Reingewinn Herbstlauf 2015:  CHF     5'664.86 

Reingewinn Rechnung 2015 total:  CHF     4'831.27 

Bilanzsumme 2015:   CHF 124'527.20 (Gebäude Yvonne: CHF 87'400) 

 

Röbi Imfeld verliest im Namen der Revisoren den Revisorenbericht. Er empfiehlt der 

Versammlung, die Rechnung zur Annahme und dem Kassier sowie dem Vorstand Entlastung zu 

erteilen. 

Die Versammlung genehmigt die Rechnung einstimmig und erteilt dem Kassier/Vorstand 

Déchargé. 

Der Präsident verdankt die Arbeit des Kassiers sowie der Revisoren Dani Christen und Röbi 

Imfeld. 

 

 

6. Jahresbericht des Präsidenten 

 

Der Präsident verliest seinen Jahresbericht und lockert diesen nebst sportlichen Ereignissen mit 

aktuellen und vergangenen Geschehnissen aus dem In- und Ausland auf. Sollte er jemanden 

nicht erwähnen oder vergessen haben, bittet er um entsprechendes Verständnis. 

Der Jahresbericht wird von allen mit grossem Applaus verdankt und einstimmig gutgeheissen. 

 

 

7. Mutationen 

 

Erich erwähnt, dass der frühere Vereins- und OK-Präsident des Oster-/Herbstlaufs Muri, Markus 

Hasler, sich entschieden hat, aus der LVF Muri auszutreten. Wir bedauern, aber akzeptieren 

dies. 

Erfreulicherweise können 4 neue Vereinsmitglieder der Versammlung vorgeschlagen und in die 

LVF Muri aufgenommen werden. Namentlich handelt es sich um Béatrice Steiner, Hanni Weiler, 

Ernst Heer sowie Michael Rahn. 

 



Neu anwesende stimmberechtigte Mitglieder 41 

Neues absolutes Mehr    21 

Der Präsident heisst die neuen Mitglieder herzlich willkommen und übergibt ihnen die Statuten 

der LVF Muri. 

 

 

8. Wahl des Vorstandes 

 

Erich erwähnt, dass der Aktuar Roger Koch sich entschieden hat, aus dem Vorstand auszutreten. 

Er komme jedoch später nochmals darauf zurück. Die Aufgabe des Aktuars werde vom Vize-

Präsidenten Geri Härdi übernommen und der Vorstand reduziere sich von 7 auf 6 Mitglieder. 

Gemäss Statuten der LVF Muri kann der Vorstand aus mindestens 5 Mitgliedern bestehen. 

Der Tagespräsident Nick Villars dankt dem Vorstand für das Vertrauen und nimmt die Wahlen 

des Vorstandes wie folgt vor: 

 

Als Präsident wird Erich Thalmann einstimmig wieder gewählt. 

Als Kassier wird Simon Hasler einstimmig im Amt bestätigt. 

Als neuer Aktuar wird Geri Härdi einstimmig gewählt. 

Die übrigen Vorstandsmitglieder Stefan Huber (Beisitzer), Roger Klausner (Vereinsmeisterschaft) 

und Roland Käppeli (Mitteilungsblatt) werden ebenfalls einstimmig wieder gewählt. 

 

Erich bedankt sich bei Nick Villars als Tagespräsident für die Durchführung der Wahlen. 

Im Weiteren bedankt er sich bei seinen Vorstandskollegen, welche ihn während dem ganzen 

Jahr immer tatkräftig unterstützen. 

 

 

9. Wahl der Rechnungsrevisoren 

Die Rechnungsrevisoren Dani Christen und Röbi Imfeld stellen sich für die nächsten 2 Jahre 

wieder zur   

Verfügung. Die Versammlung verdankt ihnen dies und wählen sie entsprechend einstimmig. 

 

 

10. Festsetzung der Jahresbeiträge 

 

Die Versammlung beschliesst, die Jahresbeiträge 2016 unverändert wie folgt zu belassen: 

CHF 50.00 für Aktive 

CHF 30.00 für Passivmitglieder 

CHF 20.00 für Schüler 

 

Am Schluss der Versammlung wird der Kassier Simon Hasler wie üblich die Jahresbeiträge einziehen 



 

11. Festsetzung Zins ĂAnteilscheineñ Chalet Yvonne 

 

Die Versammlung beschliesst einstimmig, die Anteilscheine trotz tiefem Zinsniveau unverändert 

mit 1% zu verzinsen. 

 

Infos der IG Yvonne über Chalet Yvonne (reine Info, keine Abstimmung) 

 

Josef Peter informiert über die Aktivitäten im 2015 und wünscht, dass das Chalet im neuen Jahr 

etwas mehr von den Mitgliedern benutzt wird. Im Weiteren informiert er über den allgemeinen 

Zustand und dass vermutlich baldmöglichst grössere Kosten anfallen könnten. Erich Thalmann 

bedankt sich bei Josef sowie bei der IG Yvonne. 

 

12. Infos über den Murianer Herbstlauf 2015 (reine Info, keine Abstimmung) 

 

Die OK-Präsidentin Anita Frey-Elliker erwähnt, dass der letztjährige Huwiler-Sport Herbstlauf 

Muri reibungslos durchgeführt werden konnte. Es konnten mehr Teilnehmer, v.a. ältere 

Teilnehmer verzeichnet werden. Am Waffenlauf nahmen zum ersten Mal über 100 Personen teil. 

Auch sehr erfreulich verlief letztes Jahr die Helfersuche.  

 

Im 2016 findet der Herbstlauf  am Samstag 3. September statt. Der Herbstlauf zählt weiterhin zu 

den 10 az Goldlªufen (ĂRun for goldñ). Vom Hauptsponsor Huwiler-Sport liegen noch ein paar 

Gutscheine mit 25% Rabatt für Einkäufe bis 31.03.2016 vor. 

 

Anita erwähnt, dass der Waffenlauf in der Schweiz im 2016 sein 100jähriges Bestehen feiert. 

Deshalb findet am Sonntag 24. April 2016 ein Jubiläumslauf über 30.5 km sowie ein Armee-

Gepäckmarsch in Wiedlisbach statt. Es wäre toll, wenn von der LVF Muri möglichst viele daran 

teilnehmen. 

 

Im Weiteren erwähnt Anita die Demission von Roger Koch aus dem OK des Huwiler-Sport 

Herbstlaufs  

Muri und bedankt sich für seine Arbeit während all den Jahren. Erich werde später nochmals 

darauf  

zurückkommen.  

 

 

13. Anträge des Vorstandes oder der Mitglieder 

 

Es liegen weder vom Vorstand noch von den Mitgliedern Anträge vor. 



 

14. Ernennung von Frei- und Ehrenmitgliedern, Ehrungen 

 

Ernennungen: Es werden keine Frei- oder Ehrenmitglieder ernannt. 

Ehrungen: Anita Frey (2. Rang an ihrem 1. Waffenlauf) 

 Willi Lüthi (Wiedereinsteiger nach erfolgreicher Rücken-OP) 

 Andrea Rüttimann (Organisation Laufträff, etc.) 

 Norbert Utz (Organisation Laufträff, Zuger Trophy, etc.) 

Demission: Austritt von Roger Koch aus dem Vorstand (Aktuar) und dem OK des Herbstlaufs 

 

 

15. Rangverkündigung der Vereinsmeisterschaft 2015 

 

Roger Klausner informiert, dass 17 Personen an den Vereinsmeisterschaften 2015 teilgenommen 

haben. Es fanden 7 Läufe statt, davon werden max. 6 Läufe gewertet. Für die Wertung muss 

man an mind. 4 Läufen teilgenommen haben. Er führt die Rangverkündigung wie folgt durch. 

 

Vereinsmeisterin 2015  Anita Frey 

Vereinsmeister 2015   Norbert Utz   (unter 50) 

                                                   Rudolf Thomas  (über 50) 

 

Herzliche Gratulation an alle Teilnehmer/Innen! Der Vorstand hat an seiner letzten 

Vorstandssitzung beschlossen, die Vereinsmeisterschaften 2016 im gleichen Rahmen und Orten 

durchzuführen.  

Die Daten der Läufe der Vereinsmeisterschaft 2016 werden allen Teilnehmer der GV abgegeben 

sowie auf der Homepage aufgeschalten. Der 1. Vereinslauf findet eine Woche früher, am 

Samstag 13. Februar 2016, statt. 

 

 

16. Verschiedenes 

 

Jahresprogramm 2016: 

Erich verteilt das Jahresprogramm 2016 und gibt zu ein paar Anlässen einige Erläuterungen ab. 

Unter anderem erwähnt er den geplanten Jubiläumsanlass anlässlich des 60 jährigen Bestehens 

der LVF Muri und dass wir das Datum Samstag 20. Mai 2017 bereits reservieren sollen. 

Erich bedankt sich bei allen Sponsoren und fordert uns auf, diese Sponsoren bei unseren 

Einkäufen entsprechend zu berücksichtigen. Bei Huwiler-Sport erhält jedes Vereinsmitglied 20% 

Rabatt. Immer erwähnen, dass ihr von der LVF Muri seid! 

 



Aufruf unsere Webseiten www.lvfmuri.ch und www.herbstlauf.ch oder www.freiaemter-

lauftraeff.ch rege zu besuchen. Allen Designer und Beitragslieferanten spricht Erich ein 

herzliches Dankeschön aus. 

Auch für das Mitteilungsblatt sind Beiträge jeglicher Art jederzeit herzlich willkommen. Bitte 

jeweils Roland Käppeli zustellen. 

Der Kassier Simon Hasler wird anschliessend den Jahresbeitrag 2016 einziehen. 

F¿r Interessierte liegen noch ein paar SLV Laufguide 2016 auf. Auch gibt es in einer ĂW¿hlkisteñ 

noch diverse Dinge, welche mit nach Hause genommen werden können (Massageºl, TôShirts, 

etc.). 

Mitglieder, welche umgezogen sind und dies in der Adressdatenbank der LVF Muri noch nicht 

mutiert haben, können dies selbst oder via Erich ändern lassen. 

Walter Meier (Gründungsmitglied) bedankt sich bei allen, welche sich für den Verein engagieren. 

Im Weiteren gratuliert er allen, welche im vergangenen Jahr Nachwuchs erhalten haben. Dem 

Kassier übergibt er eine Spende in die Vereinskasse. 

Klaus Wesp und Norbert Utz stellen die Idee der ĂLaufplanungñ vor. Es ist vorgesehen eine Liste 

auf der LVF-Homepage aufzuschalten, in welcher sich jede/r Läufer/in eintragen kann und somit 

ersichtlich ist, wer an welchem Lauf teilnimmt. Dadurch können Fahrgemeinschaften und/oder 

gemeinsame Essen bessere organisiert werden (entsprechende Infos folgen zu einem späteren 

Zeitpunkt). 

Willi Lüthi informiert die Versammlung, dass er 2 Gratis-Eintritte für das Theater mit Gesang in 

Bremgarten verfügbar habe. Interessierte können sich bei ihm melden. 

 

Nicht vergessen:  

Jeden Dienstag-Abend, 19:00 Uhr, Laufträff (Treffpunkt Parkplatz Schulhaus Bachmatten). 

 

Nächste GV: 

Die nächste Generalversammlung findet am Freitag 20. Januar 2017 statt. 

 

Der Präsident schliesst um 22:30 Uhr die Versammlung und wünscht allen ein gutes, gesundes 

und erfolgreiches Jahr 2016! 

 

 

 

17. Januar 2016     Der Aktuar     

                        

Roger Koch 

 

http://www.lvfmuri.ch/
http://www.herbstlauf.ch/
http://www.freiaemter-lauftraeff.ch/
http://www.freiaemter-lauftraeff.ch/


Die etwas andere Weihnachtsgeschichte 

Es war ein paar Tage vor Weihnachten, spät in der Nacht. Der Mond versteckte sich hinter den Wolken 

und eine tiefe Stille herrschte in den Straßen der Stadt. Flocken wirbelten lautlos vom Himmel und 

bedeckten smoggeschwärzte Dächer mit einer weißen Decke aus funkelnden Sternen. Der Schlag der 

Kirchturmuhr war kaum verhallt, da zogen schweren Schrittes ein paar Männer heran. Sie sprühten 

Hakenkreuze auf die Mauern der Kirche und auf die Wªnde der Hªuser schrieben sie: ĂDeutschland den 

Deutschenñ und ĂAuslªnder rausñ. Mit schweren Steinen zertr¿mmerten sie die 

Schaufensterscheiben ausländischer Geschäfte und Restaurants. Danach zog die Horde johlend weiter. 

Totenstille. 

Niemand hatte etwas gehört oder gesehen. Die Menschen sind mit der Zeit auf dem rechten Auge blind 

und außerdem taub und stumm geworden. 

ĂJetzt ist genug! Lasst uns gehen!ñ 

ĂWas sagst Du da? Wohin sollen wir gehen?ñ 

ĂWir gehen zurück in den Süden, wo wir einst herkamen. Dort ist schließlich unsere Heimat. Hier ist es 

einfach unerträglich. Wir folgen ganz einfach der Aufforderung, die dort gegenüber auf der Hauswand 

steht: ĂAuslªnder rausñ!ñ 

Mitten in der Nacht wurde die Stadt lebendig. Wie von Geisterhand öffneten sich die Türen der 

Geschäfte: Zuerst kam der Kakao. Ihm folgten die Schokoladen und Pralinen in ihren 

Weihnachtskostümen. Sie wollten nach Ghana und Südafrika, denn das war ihr Zuhause.  

Dann folgte der Kaffee in Reih und Glied wie ein Soldatenheer, der Lieblingstrank der Deutschen. Ihn 

zog es nach Uganda, Kenia und Lateinamerika, denn da war seine Heimat. Die Südfrüchte, wie Ananas, 

Mandarinen und Bananen räumten ihre Kisten, auch die Feigen und Datteln aus Nordafrika. 

Nun kam auch Bewegung in Pfefferkuchen, Spekulatius und Zimtsterne, denn die Gewürze zog es 

zurück nach Indien. 

Der Dresdner Christstollen zögerte ein wenig. Tränen rannten aus seinen Rosinenaugen, als er flüsterte: 

ĂMischlingen wie mir geht es besonders an den Kragen!ñ Mit ihm kam das L¿becker Marzipan, welches 

sich an seine alte Heimat Persien erinnerte. Nicht Qualität, nur Herkunft zählte jetzt. In der 

Morgendämmerung starteten Gold und Edelsteine in teuren Chartermaschinen in alle Welt. 

An diesem Tag brach der Verkehr zusammen. Lange Schlangen japanischer Autos, vollgestopft mit 

Optik und Unterhaltungselektronik, krochen Richtung Osten. Am Himmel sah man die Weihnachtsgänse 

nach Polen und Ungarn fliegen. Ihnen folgten feine Seidenhemden aus Asien und Teppiche aus dem 

Orient. Mit Krachen lösten sich die tropischen Hölzer aus den Fensterrahmen und schwirrten ins 

Amazonasbecken. Ihnen folgten dicht gedrängt Teak- und Mahagonimöbel. 

Die Straßen waren überflutet, denn überall quoll Öl und Benzin hervor, floss in Bächen Richtung Naher 

Osten. 

Aber man hatte ja Vorsorge getroffen. Stolz holten die großen deutschen Autofirmen ihre Krisenpläne 

aus den Schubladen. Doch was war das? Die Volkswagen und BMW´s begannen sich in ihre 

Bestandteile aufzulösen. Das Aluminium wanderte nach Jamaika, das Kupfer nach Somalia, ein Drittel 

der Eisenteile nach Brasilien, der Naturkautschuk nach Zaire. Selbst die Straßendecke hatte in 

Verbindung mit ausländischem Asphalt ein besseres Bild abgegeben. 



Rechtzeitig zu Weihnachten war der Spuk vorbei und der Auszug geschafft. Nichts Ausländisches war 

mehr im Land. Aber Tannenbªume gab es noch, auch  pfel und N¿sse. Das Lied ĂStille Nachtñ durfte 

noch gesungen werden ï allerdings nur mit Sondergenehmigung. Es kam immerhin aus Österreich.                                         

Nur eines wollte nicht so recht ins Bild passen: Maria, Josef und das Jesuskind waren geblieben. Drei 

Juden. Ausgerechnet. 

ĂWir bleibenñ, sagte Maria, Ăwenn wir dieses Land auch noch verlassen, wer will, ja, wer kann ihnen 

dann noch den Weg zur¿ck zeigen, den Weg zur¿ck zu Toleranz und Menschlichkeit?ñ 

 

(Verfasser unbekannt, übernommen von Reinhard Timmer)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 



Vereinsmeisterschaft LVF Muri 2017 
 

 
Kategorien: Männer 1  jünger - 1968  
 Männer 2  1967  - älter  
 Frauen 1  
   

 

 

 

 Wann: Wo: Distan
zen: 

 

1. Samstag, 18. 
Februar 15.00 Uhr 

Pulverhaus 8 km 1 Woche nach Sportferien 

2. Mittwoch, 29. März 
19.00 Uhr 

Parkplatz Bachmatten  
(alte Herbstlaufstrecke) 

10 km  

3. Mittwoch, 26. April 
19.00 Uhr 

Maiholzwaldhütte 6 km  

4. Mittwoch, 17. Mai 
19.00 Uhr 

Parkplatz Rest. Hecht, 
Rottenschwil (Flachsee) 

10 km Eine Woche vorverschoben 
wegen Rigimarsch am 24.5. 

5. Mittwoch, 14. Juni 
19.00 Uhr 

Feldermoos* 5.4 km  

6. Mittwoch, 9. August 
19.00 Uhr 

Tannenlaube 6 km  

7. Mittwoch, 30. 
August 19.00 Uhr 

Parkplatz Bachmatten 
(neue Herbstlaufstrecke) 

10 km  

 

* bei guter Witterung anschliessend Bräteln 

 

Bei Fragen zur Vereinsmeisterschaft geben Erich Thalmann und Roger Klausner gerne 

Auskunft. 

 

 

 

 

Nicht verpassen: 
 

Freiämter Laufträff in Muri 
 
Wann: Jeden Dienstag, 19.00 Uhr 
Wo: Parkplatz Bachmatten, Muri 
 
Mit verschiedenen Stärkeklassen und abwechslungsreichen Strecken.  

Infos unter www.freiaemter-lauftraeff.ch  

  

 

http://www.freiaemter-lauftraeff.ch/


 

 

Vereinsmeisterschaft 2016 

7. Lauf Datum Mittwoch, 31. August 2016 

  Strecke neue Herbstlaufstrecke 

  Wetter schöner Sommerabend 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Denier Claude  40.22 

  Dübendorfer Nik  44.01 

      

Männer 2 Fritsch Hans  47.48 

  Thomas Rudolf  48.42 

  Denier Richi  51.25 

    
 

Frauen Frey Anita  46.27 

  Steiner Beatrice  50.25 

  Schneider Jacqueline  59.40 

    
 

Gäste Tanner René  54.04 

  Lang Karin 1:01.01 



  

6. Lauf Datum Mittwoch, 10. August 2016 

  Strecke Tannenlaube, 6km  

  Wetter warmes, angenehmes Laufwetter 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Utz Norbert  22.51 

  Dübendorfer Nik  25.55 

  Klausner Roger  26.33 

  Thalmann Erich  29.33 

      

Männer 2 Heer Ernst  26.34 

  Fritsch Hans  28.07 

  Thomas Rudolf  28.30 

  Denier Richi  29.50 

    
 

Frauen Frey Anita  26.33 

  Schneider Jacqueline  33.53 

    
 

Walking (Teilstrecke) Weiler Hanni  37.30 

  Lüthi Willi  37.30 

 

5. Lauf Datum Mittwoch, 15. Juni 2016 

  Strecke Feldermoos, 5.8km 

  Wetter ideales Laufwetter  

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Denier Claude  18.42 

  Utz Norbert  19.28 

  Klausner Roger  23.13 

      

Männer 2 Thomas Rudolf  23.30 

  Denier Richard  25.24 

    
 

Frauen Frey Anita  21.50 

  Steiner Beatrice  25.22 

  Schneider Jacqueline  28.33 

 



 

4. Lauf Datum Mittwoch, 25. Mai 2016 

  Strecke Flachsee, 10km 

  Wetter sonnig 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Utz Norbert  37.04 

      

Männer 2 Thomas Rudolf  45.09 

  Heer Ernst  45.26 

  Fritsch Hans  46.29 

    
 

Frauen Steiner Beatrice  48.42 

  Schneider Jacqueline  55.54 

    
 

Walking Lüthi Willi  1:24:30 

 

3. Lauf Datum Mittwoch, 27. April 2016 

  Strecke Maiholzwaldhütte, 6km 

  Wetter kühl 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Utz Norbert  21.37 

  Dübendorfer Nik 25.09  

 Denier Claude 25.11 

 Klausner Roger 26.48 

   

Männer 2 Heer Ernst 26.00 

  Thomas Rudolf 27.56 

 Meyer Stephan 30.25 

  Denier Richi 30.25 

    
 

Frauen Steiner Beatrice  48.42 

  Schneider Jacqueline  55.54 

    
 

Walking Lüthi Willi  1:24:30 

 

 



2. Lauf Datum Mittwoch, 30. März 2016 

  Strecke alte Herbstlaufstrecke , 10km 

  Wetter ideales Laufwetter 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Denier Claude 38.54 

  Utz Norbert 39.52 

 Dübendorfer Nik 44.25 

 Klausner Roger 46.23 

   

Männer 2 Heer Ernst 45.57 

  Thomas Rudolf 48.18 

 Fritsch Hans 48.28 

  Denier Richi 50.26 

    
 

Frauen Frey Anita 43.18 

  Steiner Beatrice 49.33 

    
 

Gäste Joho Stefan 44.10 

 

 

1. Lauf Datum Samstag, 13. Februar 2016 

  Strecke Pulverhaus, 8 km 

  Wetter angenehmes Laufwetter 

 

Kategorie: Name: Zeit: 

      

Männer 1  Utz Norbert 31.26 

  Denier Claude 32.30 

 Dübendorfer Nik 36.48 

 Klausner Roger 37.22 

   

Männer 2 Fritsch Hans 41.06 

  Meyer Stephan 41.14 

 Denier Richi 42.30 

    
 

Gäste Andermatt Patrick 37.48 

   

Walking 4km Weiler Hanni 44.19 

 Lüthi Willi 44.48 

 



Resultate 

 

20.11.16: Frauenfelder, 42.1km / 21.1km 

Anita Frey  Zeit 1:31.56,8 5. Rang Damen D30 Halbmarathon 

Beat Rüegg  Zeit 4:15.57,4 13. Rang Waffenlauf M50 Marathon 

 

12.11.16: Kyburglauf, Kyburg, 5km 

Hanni Weiler  Zeit 52.14,5 Walking 

Willi Lüthi  Zeit 52.15,4 Walking 

 

06.11.16: Gurtenclassic, Wabern, 16.8 km Mountain-Bike und 15 km Classic-Lauf 

Claude Denier  Zeit 2:02.53,6 8. Rang Duathlon Männer M20 

 

30.10.16: SwissCityMarathon, Luzern, 42.1km 

Rosa Moreira  Zeit 3:24.58,9 3. Rang Frauen W45 

Beatrice Steiner Zeit 3:55.38,9 8. Rang Frauen W50 

Hans Fritsch  Zeit 3:57.08,2 105. Rang Männer M50 

 

23.10.16: Transviamala, Thusis ï Donat, 19 km | 950 hm | 589 Steinstufen 

Beatrice Steiner  Zeit 2:03.44,6 31. Rang Damen F2 

Hans Fritsch  Zeit 2:06.12,9 136. Rang Herren H2 

Klaus Wesp  Zeit 2:19.12,4 194. Rang Herren H2 

 

22.10.16: Transruinaulta, Ilanz ï Thusis, 42.2km | 1800 hm | 589 Steinstufen 

Klaus Wesp  Zeit 5:22.38,3 104. Rang Herren H2 

 

23.10.16: Bremgartenlauf, Bremgarten b.Bern, 10.6km 

Willi Lüthi  Zeit 1:48.25,3 Walking 

Hanni Weiler  Zeit 1:48.26,6 Walking 

 

15.10.16: Hallwilerseelauf, Beinwil am See, 21.1km 

Stephan Meyer  Zeit 1:59.28,0 75. Rang Männer M60 

Beat Rüegg  Zeit 2:22.39,0 Erlebnislauf 21.1km  

 



09.10.16: München Marathon, 42.1km 

Nik Dübendorfer  Zeit 4:02.00 389. Rang Alterskategorie 40  

 

 

01.10.16: Morat-Fribourg, 17.45km 

Rosa Moreira  Zeit 1:18.30,7 4. Rang Femmes W45 

Hans Thalmann  Zeit 1:56.47,9 531. Rang Hommes M50 

 

25.09.16: Päffikerseelauf, Wetzikon, 12.2km 

Rosa Moreira  Zeit 53.30,7 6. Rang Frauen W40 

 

21.09.16: Bericht von der Titlis Bergtrophy vom 13. August 

Bericht inklusive toller Fotos von Anita Nischler  

Titlis Bergtrophy vom 13. August 2016   

Pünktlich um 6.00 Uhr treffen wir uns auf dem Parkplatz vom Bahnhof Benzenschwil um gemeinsam nach 

Engelberg zu fahren. Nachdem wir uns angemeldet haben, standen Getränkeflaschen und Obst bereit um sich für 

die erste Etappe einzudecken. Schon bald wird der Weg steil und der Aufstieg beginnt. Ein schöner Bergweg über 

Baumwurzeln und Steine. Der Weg wird schmaler so dass nur in einer 1er Kolonne gewandert werden kann. Es 

wird wärmer wir haben die perfekte Bedingungen für eine schöne Bergtour auf über 3000 Meter ü.M. Nach Rund 1 

½ Stunden erreichen wir das erste Etappenziel. Wir werden mit Müesli Milch und Brot verwöhnt und können unsere 

Trinkflasche für die nächste Etappe neu befüllen.  Wir haben jetzt eine Höhe von 1800 M.ü.M erreicht. Die 

Stimmung ist gut und schon bald nehmen wir den nächsten Abschnitt in Angrifft. Es wird steiler. Der Weg ist 

schmal und steinig. Das Ziel bereits vor Augen, erreichen wir den nächsten Stopp. Tee, Früchte und Schoggi 

stehen bereit um sich nochmals zu stärken. Die Aussicht ist perfekt und wir können bereits den Lindenberg 

erkennen. Nun wird der Weg nochmals steiniger und steiler. Eine kurze Passage muss man sogar sich mit den 

Händen behelfen und klettert die Passage hoch. Noch ein kurzes Stück nach oben bis man per Seil oder Leiter ein 

kurzes Stückhinunter muss und nun Schnee unter der Füssen hat. Der Aufstieg wird ein bisschen mühsamer. Der 

Schnee ist weich und man sinkt leicht ein. Der Weg ist breit,  so dass man sich auch gut unterhalten kann. Das 

nächste Ziel haben wir bereits erreicht der Gipfel ist zum Greifen nah. Nochmals können wir uns mit Tee und 

Bouillon stärken. Die Sonne brennt es ist angenehm warm. Der letzte Steile aufstieg nehmen wir in Angrifft noch 

rund 1 Stunde und wir haben den grossen Titlis erreicht. Die Aussicht ist herrlich. Nach rund 5 Stunden Wanderzeit 

haben wir den Gipfel erreicht. Glücklich gratulieren wir uns zu unserer Leistung und geniessen die wundervolle 

Aussicht. Wir haben es geschafft und freuen uns auf die feinen Älplermagronen die sicher schon auf uns warten. 

Bevor wir den Abstieg in Angrifft nehmen stossen wir mit einem Glas Weisswein an und lassen uns fürs Fotoalbum 

fotografieren. Jetzt nochmals durch den Schnee hinunter und hinauf zum Restaurant. Wir sind hungrig und freuen 

uns auf das feine Essen. Anita Nischler  



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



16.09.16: Letzte Etappe der Zuger Mountain-Trophy 

7 LäuferInnen unseres 

Vereins traten zur 

letzten von 6 Etappen 

der Zuger Mountain-

Trophy an. Die 

Strecke führte von 

Oberägeri auf den 

Raten, wobei auf einer 

Distanz von 6km 

340m Höhenmeter zu 

überwinden waren. 

Trotz der eher 

schlechten 

Wettervorhersage 

hatten wir ideales 

Wetter für einen 

solchen Bergsprint. 

Der grösste Teil konnte mit den erbrachten Leistungen sehr zufrieden sein. Nach dem Lauf begaben wir uns zum 

Abschlussessen der diesjährigen Mountain-Trophy ins Restaurant Raten. 

Danke noch an René, der sich als Chauffeur bereiterklärte und ein Auto auf den Raten brachte und so auf eine 

Wertung verzichtete. Nicht nur 10 LäuferInnen nahmen die Etappen auf sich. 3 Velo/BikerIn starteten ebenso 

erfolgreich auf 2 Etappen. Nun möchte ich noch allen TeilnehmernInnen und Fahrern danken. Wir mussten 2x sehr 

spontan die Anreise ändern, was super klappte. Hierfür auch ein Dank für eure Flexibilität. 

Norbert 

 

17.09.16: Int. Greifenseelauf, Uster, 21.1km 

Rosa Moreira  Zeit 1:31.54,1  2. Rang Frauen W45 

Hans Fritsch  Zeit 1:45.00,2 218. Rang Männer M50 

Beatrice Steiner  Zeit 1:48.30,3 23. Rang Frauen W50 

 

10.09.16: Jungfrau-Marathon, Interlaken, 42.1km & 1'829 Höhenmeter 

Claude Denier  Zeit 4:30.21,0 107. Rang Männer 20 

Beat Rüegg  Zeit 5:18.23,3 74. Rang Männer 55 

Klaus Wesp  Zeit 5:52.41,8 362. Rang Männer 50 

Karin Strebel Zeit 6:36.32,3 165. Rang Frauen 40 

Andi Giger  Zeit 6:36.33,0 488. Rang Männer 50 

 

10.09.16: Schwarzwald Bike Marathon, Furtwangen (D), 90km 

Beatrice Steiner Zeit 6:46.32,7 8. Rang Rothaus Cup Seniorinnen 3 

Hans Fritsch  Zeit 6:46.34,5 92. Rang Rothaus Cup Senioren 3 

 

10.09.16: Rütilauf, Rüti, 6.6km 

Hanni Weiler  Zeit 58.24,1 Walking  

Willi Lüthi Zeit 1:04.56,8 Walking  

 


